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Kriegsausbruch bezügliche Material. 
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Zur Vorgeſchichte des 
Krieges. 

Ein Votbuch'der öſterreichiſchen Regierung. 
Wien, 22. September. (P. A. T) 

Das öoͤſterreichiſche Miniſterium des Aeußeren 
deröffenilicht ein Rotbuch, das 72 diplomatiſche 
Dokumente aus der Zeit vom 28. Juni bis 23 
Juli 1914 umfaßt. Zwei weitere Bände dieſes 
Vuches enthalten die Akten bis zum 27 Auguſt 1914. 
Bleichzeinig gob Goos mit Wiſſen des Mini 
eriums des Auswärtigen eine Broſchüre unter 
em Titel „Das Wiener Kabinett und der Aus⸗ 

bruch des Welikrieges“ heraus. Dieſes Werkchen 
enthält eine kritiſche Beleuchtung der Wiener 
Alten bis zum 1. Auguſt 1914, das iſt bis zu 
dem der Kriegsertlärung Deutſchlands vorauf⸗ 
ehenden Tage. Die amtliche Staatekorreſoon⸗ 

z veröffenilicht einen Bericht, daß nach dem 
Friedensvertrage ſämtliche Staaten zu den Aklen 
des Minifierinms des Auͤswärtigen Zutritt haben. 
Im einſenige Relationen zu vermeiden, veröffent⸗ 
licht das Miniſterium ſelbſt das ganze auf den 

Aus den 
Akten geht heroor, daß die Deutſchen Oeſterrechs 
urch den Kriegsausbruch überraſcht wurden. der 

hauptſachlich von einer Reihe von der Krone 
daheſteh nden Perſonen veranlaßt wurde. Die 
Veröffenrlichung zeugt von den reinen Abſichten 
der Veuiſchöfterreicher, die bei den Friedensver 
andlungen die Verantibortung für den Krieg 

ablehnten. 
Die „Neue Freie Preſſe“ meldet, der Chef 

des Preffedepartements des Außenminiſteriums, 
IDr. Pohl habe erklärt, die größle Ueberraſchung 
der öffentlichen Meinung ſei die Stellung Oefter 

habe die deutſche Regierung kaum 24 Stunden 
her als die anderen Mächte von dem an die 

dreſſe Serbiens gerichtete n Ultimatum eriahren 
Der deutſche Unſerſtaasſekretär Dr. Zimmermaun 
verlangte von Oeſterreich, es möchte ſeine Bedin⸗ 
ſurgen mildern. Am 7. Juli fand ein gemein⸗ 
amer Mumifterrat ſtait. Tisza äußerte ſich gegen 
kriegeriſche Schritte. Am 14. Juli erhielt das 
ſengchiche Miniſterium des Auswärtigen vom 

darauf aufmerkſam gemacht wird, es ſei garnicht 
Jerwieſen, daß die Belzrader Regierung ven dem 

Anſchlage in Sarajawo gewußt habe. Im Ge— 
genteil halte er die Miiſchuld dieſer Regierung 
für ausgeſchloſſen. Am 12 Juli erſchien der 

Pdeutſche Boiſchaiter Tichirſch'y im Maniſterium 
des Au⸗ wärtigen und erkiärte, Serbien habe ſich 
an die deuiſche Regiernng gewandt mit der Bitte, 
beruhigend auf die öſterreichiſch ungariſche Regie 
rung einzuwirken. Am 21. Juli depeſchierte Graf 
Szapary aus Petersburg über ſeine Unſerredung 
mit dem Präſidenten Poincaré, der zu dieſer Zeit 
dort weilte. Der Präſident ſprach ſein Milge— 
fahl anläßlich des Aitentats aus und jüate hinzu, 

Idaß man die ſerbiſche Regierung erſt dann werde 
Jverantwortlich machen koͤnnen, wenn man konkrete 

Beweiſe in den Händen haben werde oder che 
er 

Prafident bemerlte, es wäre zu wuůnſchen. daß die 
Angelegenheit nicht der Anlaß zu Verwicklungen 

Iwerde Am 28. Juli erſtattete Graf Beichtold 
dem Kaiſer perſönlich Bericht, worin er vorſchlug, 
IEerbien ſofort den Krieg zu erk ären, und be⸗ 
gründete dies damit, daß die Dreiverbandsmächte 
Jnoch einen Verſuch zur Erledigung des Konflikis 

aunternehmen wiirden. 
.. Die „Arbeiter⸗Zeitung“ meldet in dieſer An⸗ 
gelegenheit, Graf Berchtold habe dadurch auf den 
Kaiſer einen Diuck ausgeübt, um durch die ſo⸗ 
jornige Kriegserllärung der Entente die Erhal 
wung des Friedens unmöglich zu machen. Um 
den Kaiſer leichter zur Kriegserklärung zu be⸗ 

egen, betrog er dieſen einfach durch die Erklä— 
dung. daß nach dem Bericht des 4 Korptkom⸗ 
andos die ſerbiſchen Truppen die öſterreichiſchen 
i Temes⸗Kubrn beſchoſſen hätten. Als der Kaiſer 

die Keiegserklärung unte ſchrieb, ſtrich Berchtold 
von ihm erſonnene Nachricht über dieſes Ge— 

Echt. Erſt ſpater rechtfertigte er ſich in einem 
PVriefe an den Kaiſer damit, daß, da das Gerücht 
—— nicht beſtätigt habe, er den betreffenden Ab⸗ 
ag auf eigene Verantwortung geſtrichen habe. 

Die „Arbeiter⸗Zeitung“ bemerkt hierzu: „Dieſer 
Vauner betrog nicht nur das Volk. ſondern auch 
en Kaiſer. Daſür gehört er ins Geſängnis oder 

Fichtiger an den Galgen.“ 

— 

reich⸗ Ungarns zu Deutſchland. Nach den Alten 

at Wiesner aus Sarajewo einen Bericht, worin 
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Das „Neue Wiener Tageblatt“ meldet aus 
Berlin, daß das Rotbuch und Goos' Kommentar 
in Berlin großen Eindruck hervorgerufſen haben. 
Das Urteil der Geſchichte wird in der Frage des 
Kriegsausbruches ſich auch in Eatentekreiſen ändern. 
Die Akten zeigen, daß Oeſterreich Ungarn nicht 
ein ſtaoiſcher Bundesgenoſſe war. Der eigent—⸗ 
liche Kriegshetzer war Graf Berchtold. Der größte 
Fehler Kaiſer Wilhelms und Beihmann-Hollwegs 
war die kritikloſe Annahme der Politik des Wiener 
Ballhausplatzes. 

Der Ncue Tag“ und das „N. W. Tgobl.“ 
bemerken, daß dieſe Enthüllungen die Deuiſch- 
oͤſterreichetr und Reichs deuiſchen von dem Verdachte 
der Kriègsanſtiftung entlaſten ſollen. 

Eine neue Note Deutſchlandos 
an die Entente. 

Berlin, 19. September. 
Den alliierten und aſſoziierten Regierungen 

iſt von dem deutſchen Vertreter in Verſailles 
eine Note übermittelt worden, in der u. a. fol⸗ 
gendes ausgeführt wird: 

„Die Deutiche Regierung ſlimmt mit der in 
der Note der aälliierſen und aſſoziierten Regie⸗ 
rungen vom 11. September dargelegten Auf-⸗ 
ſaſſung überein, daß, ſoweit die deutſche Ver⸗ 
faſſung und der Friedensvertrag miteinander in 
Widerfpruch ſtehen, die Verfaſſung nicht vor⸗ 
gehen kann. Sie hat bereils erklärt, daß ſie in 
Konſequenz dieſes Standpunkis und indem ſie 
die von den alliierten und aſſoziierten Regierun⸗ 
aen verlangte Auslegung des Artikels 80 des 
Friedensvertrags annimmt, den Artikel 61 
Äbſ. 2 der deutſchen Verfaſſung als 
kraftlos erachtet, ſolange nicht der Völker⸗ 
bundsrat einer entſprechenden Aenderung der 
internationalen Lage Oeſterreichs zugeſtimmt hat. 
Sie hat nichts dagggen einzuwenden, dieſe Er⸗ 
ſlärung nunmehr in ver Form abzugeben, die in 
der Anlage der Note vom 11. September vor⸗ 
geſchlagen worden iſt. Zu dieſem Zwecke hat ſie 
den Unterzeichneten mit der gehörigen Vollmacht 
verſehen und ihn angewieſen, mit den Vertretern 
der alliierten und aſſoziierten Regierungen wegen 
des Zeitpunkts der Vollziehung der Ecklärung? in 
Verbindung zu treten. 

Die iriſche Frage. 
Eine Rede Wilſons. 

Amſterdam, 20. September. 
Der Sonderkoneſpondent der „Times“ meldet 

aus San Franecisco, die verlehrte Auffaſſung, die 
die Gegner des Völkerbundes üher ſeine Zveck⸗ 
mäßigkeit bezüglich der iriſchen Frage verbreiten, 
habe Wilſon dazu veranlaßt. Frajen die der 
Arbeiterrat in San Francisco an ihn richtete, zu 
beantworten. Die Frage, ob Amerika nach den 
Beſtimmungen des Voölkerbunds vertrags verofl chtet 
ſei, einem Lande, das Mitglied des Bundes ſei, 
bei der Unterdrückung eines Aufſtandes ſeiner 
Untertanen oder eines unterworfenen Volkes zu 
helfen, verneinte Wilſon. Auf die Frage, ob 
Amerika, wenn es Mitglied des Völkerbundes iſt, 
unabhängig von den anderen Mitgliedern des 
Bundes eine Regierung anerkennen würde, deren 
Volk ſeine Unabhängigkeit von einem Mitalied 
des Bundes zu erhalten trachte oder ſchon erhalten 
habe, antwortete Wilſon, das unabhaängige Vor—⸗ 
gehen der amerikaniſchen Regierung in derartigen 
Fällen werde durch den Völkerbund keineswegs 
beſchränlt oder behindert. 

Die dritte Frage lautete: Haben nach den 
Beſtimmungen des Vöoͤlkerbundsoertrags nur die 
Nationen und Völker, von denen im Friedens 
vertrag die Rede iſt, das Recht auf Selbitbe⸗ 
fummung oder hat der Völkerbund die Bejuanis, 
auch anderen Nationen oder Völkern dieſelben 
Vorrechte zu gewäͤhren? antwortete Wilſon: Es 
war für die Friedenskonferenz nicht möglich, be⸗ 
züglich des Selbſtbeſtimmungsrechtes anderer 
Naͤtionen als der, die zu den beſiegten Kaiſer⸗ 
reichen gehörten, eine Entſcheidung zu treffen. 
Der Arlikel 11 des Völkerbundsvertrages ſiehi 
aber die Errichtung eines Forums vor, vor dem 
alle, das Selbſtbeſtimmungsrecht betreffenden 
Fragen, die den Weltfrieden und das gute Ein 
vernehmen der Nationen ſtören könnten, zur 
Sprache gebracht werden können 

Vierte Frage: Warum wurde die iriſche Frage 
von der Friedenskonferenz nicht behandelt, und 
was iſt ihr Standpunkt be, üglich des Selbſtbe 
ſtimmungsrechtes Irlands? Antwort: Die iriſche 

Frage wurde in der Friedenskonferenz nicht be— 
handelt, weil die Konferenz nicht befugt war, 
über derartige Fragen zu beraten, die keinen 
Bezug auf die Nationen der geſchlagenen Kaiſer⸗ 
reiche hatien. Mein Standpunkt bezüglich des 
Selbſtbeſtimmungerechtes Irlands kommt in Artikel 
11 des Völkerbundsoertrages zum Ausdruck, für 
den ich mich beſonders intereſſterte, weil es mir 
im Jutereſſe des Friedens und der Freiheit der 
Wielt notwendig ſchien, ein Forum zu errichten, 
vor das alle Nationen jede Frage, die mit dem 
Frieden und der Freiheit der Welt zuſammen⸗ 
hängen, bringen können. 

Was Wilſon ſagte, habe nicht nur Bezug auf 
Irland, ſondern auf jedes Gebiet und jedes Land, 
das zum Völkerbund gehört und das Selbſtbe 
ſtimmungsrecht für ſich verlangt. 

Die Entente und Rußland. 
Paris, 20. September. 

Bei der Erörterung des Friedensvertrages in 
der Kammer behaupiete der Sozialiſt Longuet, 
Lloyd George habe Unterhändler und namentlich 
Butluitt mit Friedenvorſchlägender 
engliſchen und amerikaniſchen Re— 
gierung nach Sowjetrußland ge— 
ſchickt. Clemenceau wiederholte verſchiedene 
Male, daß Lloyd George weder ihm perſönlich 
noch bei der Friedenskonferenz von dieſen Frie⸗ 
densvorſchlägen etwas mitgeteilt habe. Longuet 
ſprach dann von den ruſſiſchen Gegenvorſchlägen, 
deren Weſen er auseinanderſetzte. Ecr ſagle, 
Lioyd George habe ſeine Anſichten geändert und 
die Verha diungen nicht weiter verſolgt. Eine 
engliſche Mitteilung beiage, daß England von 
dieſer Interoention in Rußland abſtehe. Longuet 
wies ſodann auf die Notwendigkeit hin, die Be— 
ziehungen zu Sowjetrußland wieder aufzunehmen, 
Worauf Pichon erklärte, daß Frankreich dies nicht 
önne. 

Amſterdam, 20. September. 
Nach einer Meldung des Algemeen Handels 

blad aus London hat der Pariſer Korreſpondent 
der Morning Poſt im Gegenſatz zu allen anders⸗ 
lautenden Berichten von dem franzöſiſchen Mini— 
ſterium des Auswäctigen erfahren, daß der 
Oberſte Rat nicht daran gedacht hat, die ruſſiſche 
Frage zu beiprechen, und daß ſie nicht zur 
Sprache gekommen iſt. An der Pariſer Boͤrſe 
hat der Ankauf ruſſiſcher Induſtriewerte in den 
letzten Tagen zugenommen. 

Ratifizierung des 
Friedensvertrages. 

Haag, 20. September. 
Wie „N'ieuwe Courant“ aus Waſthington 

meldet, geſtaltet ſich die Debatte im Senat über 
den Friedensvertrag erregt. Senator Borah, der 
eine Rundreiſe durch Amerika machte, um gegen 
den Vertrag zu ſprechen, wurde zu einer wichti⸗ 
gen Konferenz der Republikaner nach Waſhing 
ton zu ückgerufen. Die Republilaner haben die 
Verhandlungen über den Vertrag dadurch noch 
mehr verzogert, daß ſie die erſte Leſung bis zur 
nächſten Woche hinausſchoben. Die Demokraien 
proteſtierten heftig und wollten mit Gewalt die 
Republikaner zu einer ſchnelleren Aktion bewe⸗ 
gen. Senator Sherman nannte Wilſon „einen 

ungekrönten Monarchen über die weſtliche Halb 
kugel.“ Er fügte hinzu, Wilſon ſchände ſeinen 
Priſidenteneid dadurch, daß er einer fremden 
Regierung. deren Haupiſtadt Genf ſei, Treue 
ſchwöre und daß er der erſte Präſident des Völ— 
kerbundes ſein wolle. 

„Nieuwe Rotterdamſche Courant“ meldet aus 
Waſtingten: In verantwortlichen voritiſchen 
Kreiſen gewinnt die Ueberzeugung an Boden, daß 
eine Uebereinſtimmung erzielt werden, und die 
Ratifitation des Friedensvertrages in einigen 
Bochen möglich ſein wird. Beide Parieien 
ſind an einem toten Punkt angelangt. Es iſt 
ſehr wahrſcheinlich, daß weder Lodge noch Hitch⸗ 
cock imſtande ſein werden, die notwendige Z vei⸗ 
drittelmehrheit non 49 Stimmen für oder gegen 
die vorgeſchlagenen Vorbehalte oder Abänderungen 
aufzutreiben. 

Das neue Jeruſalem. 
Zaris, 21. September. 

Jeruſalem hat jetzt ſeinen engliſchen Statt 
balter und die nexen Herren denken ſchon an 
allerhand Veränderungen, denen die heilige Stadt 
unterworfen werden ſoll. Hauptſächlich iſt nach! 

2. Jahrgang 
dem bisherigen Plan auf die Echaltung des alten 
Jer ſalem Bedacht genommen worden, aber 
Leichzeitig liegt auch der Entwurf fuͤr ein Reu— 
Jeruſalem vor, mit einem ganzen Netz von 
Straßen, öffentlichen Plätzen und Gärten“ ufw. 
Nach dem neuen Plan ſol die Stadt in vier 
Begiefe geteilt werden, deſſen in nerſter das älieſte 
Jeruſalem in ſeinen Stadtmauern umfaßt und 
aanz unberührt bleihen ſoll. Jn dem zweiten Be— 
zirke liegen von heiligen Plätzen der Garten 
Gethſemane, der Berg Zion und die Grͤber des 
Ziontales. Auch hier darf nicht gebaut, wohl aber 
ſoll noch etwas aufgeraumt werden. In dem den 
ten Bezirk befindet ſich der O. Iberg und der Berg 
des Aergerniſſes. Wer in dieſer Zone bauen wit 
bedarf dazu einer beſanderen Erlaubnis. der 
vierie Bezirk iſt die Neuftadt, eine nodecne Aan. 
lage von erheblichen Ausmaßen, 

Lokales. 
Lodz, den 283. September 1919. 

Die Mißbräuche bei der Verteilung 
der amerikaniſchen Spenden. Dant bea 
energiſchen Maßnahmen der Polizei einerſeits 
und den Ermittlungen der Verwalung des Kin— 
der: Hilfs komitees und des Lodzer Hilfs aus ſchuſſes 
anderſeits iſt die Angelegenheit der Mißbrauche 
bei der Ausſolgung der amerikaniſchen Spenden 
ſoweit aufgeklärt, daß ſich die Urheber des Skan⸗ 
dals bereits hinter Schloß und Riegel befiaden 
und die Unterſuchung die Einzelheiten des ganzen 
„Unternehmens“ aufdeckt. Die Unterſuchung wird 
pum Unterſuchunagsrichter des 6. Bezuks der 
Siadt Lodz geleitet. Die Mißbräuche wurden 
durch die Wahſamkeit des Perſonals des Lagers 
aufdedeckt Nach Feftſtellung der ſeinerzeitigen 
Mißbräuche mit, den amerikaniſchen Kleidungs- 
ſtücken wurde eine außergewöhnliche Kontrolle 
über jeden Produktentransport ausgeübt, ſo daß 
ein verdächtiger Check die Veraniaſſang dazu 
gab, um die Polizei auf den ungeſetzuͤch erhalle⸗ 
nen Produktentransport aufmerkiam zu machen. 
Die Polizei ſtellte daraufhin Ermittiungen an 
und ergriff die Verbrecher auf friſcher Tat Der 
Ucheber des Verbrechens war taſſächlich Garn⸗ 
czarek, in deſſen Händen ſich fämttiche Alten und 
die Korreſpondenz des Komitees befſanden. Fer- 
ner gehörtan zu dieſer Sippichaft Dobrucki, Matz⸗ 
ner, ſowie der Delegierte des Komitees der Haupi⸗ 
verwaltung Conradi und die Sch veſter der Frau 
Dobruckis, Frl. Kontna, die ebenſfalls in der 
Lotterieabteilung der R.G. O. in Lodz tätig 
war Bis jetzt wurde die Ausgabe eines von 
Dobrucki unterzeichneten gefälſchten Checks feſtge⸗ 
ſtellt. auf Grund deſſen man einen Trane port 
von Produkten ausführen wollie, was jedoch nicht 
gelungen war. 

Zur Verpflegung. Dank den Bemühungen 
des Magiſtrats hat das Verpflegungsminiſterium 
jſür Lodz aus dem Haupilebensmiuteſamt in Poſen 
10 Wagaons Gerſtengrütze beſtimmte. Glei 
zeitig wid durch die Liebenswürdigkeit des Chefs 
des Lodzer Autoparls, des Oberſten Richter, eus 
Lenc;z yca nach Lodz mit Automobilen Gerſte ge⸗ 
bracht. Der Magiſtrat erhielt geg · nwärtig auder 
Kohle auch Kokts, der ebenfalls an die Bevölkerung 
verteilt werden ſoll. Eine Reihe von Lodzer 
Kaufleuten hat mit Poſen Handelsbeziehungen 
angeknüpit und größere Käufe gemacht. So iſt 
béreits ein Transport ſüßer Schnäpſe ernge⸗ 
troffen. Es iſt daher anzunehmen, daß der 
Preis für dieſelben ſinken wird. Monopo'ſpiri⸗ 
tus, deſſen Preis 28 Mark beträgt, wird gegen⸗ 
wärtig im Schleichhandel bereits mit 50 Mark 
bezahlt. Das Kohlenamt gibt an Kranke gegen 
Vorzeigung eines ärztliches Zeugniſſes 6Pud 
Holz monatlich ab. 

ur Eröffnung einer ſtädtiſchen Apo⸗ chety Die ftädtiſche Apotheke wird in — 
nächſten Zeit nach Beſtätiaung derſelben durch das 
Gefundheitsminiſterium eröffnet werden. Durch 
die Verringerung der Ausgaben für Arzneimittei 
wird die Geſundheitsdeputation des Magiſtrats 
imſtande ſein, eine groͤßere Zahl Armer der 
Stadt vodz mit Arzneimitteln zu oerſoeen. Fuür 
Arzneimittel verausgabre die ſt idtiiche Atmenver⸗ 
waltung und die Geſundheitsdepation gegen 
300 000 M. iährlich, wobei jährlch gegen 40 000 
Rezepre verabfolgt wurden, gegenwäctig mit der 
Einführung unentgeltlicher Hilſe für die fädu, 
ſchen Angeſtellten und die arme Schuljugend 
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dürfte die Zahl der Rezepte bis auf 50 000 und 
mehr anwachſen. Es iſt berechnet worden, daß 
man im erſten Jahre von den Erſparniſſen eine 
ſtädtiſche Filialapotheke eröffnen können wird 
Vorläufig ſieht das Budget für die erſten ſieben 
Monate an Einnahme und Ausgaben 198 000 M. 
vor. Das Perſonal der Apotheke wird aus einem 
Verwalter und 4 Apothekergehilfen beſtehen. 

Vom Schulweſen. Auf Grund des Art. 
18 des Dekreis des Reichschefs vom 7. Februar 
10109 ,Ueber die Schulpflicht“ fordert die Kom— 
miſſion für den allgemeinen Unterricht der Stadt 
Lodz ſämtliche in Lodz beſtehenden privaten und 
öffentlichen Schulen, in welchen Kinder der Ge— 
burtsjahre 1906, 1907, 1008, 1909, 1910, 1911, 
1912 unterrichtet werden, auf, bis zum 1. Okto 
ber d. J. im Büro der Kommiſſion (Srednia 14) 
namentliche Ausweiſe derjenigen Kinder im Schul⸗ 
alter niederzulegen, die für das Schuljahr 
1919/20 eingetragen ſind. Blanketts ſür dieſe 
Ausweiſe ſind in der Druckerei von Kulisz, Sred⸗ 
niaſtraße 24, erhältlich. Erklärungen betreffs der 
Art der Ausfüllung der Ausweiſe ſind auf der 
Rückſeite der Blanketts angeführt. Es wird 
die genaue Ausfüllung der in den Blanketts an— 
gegebenen Rubriken und das Einhalten des oben⸗ 
ervwöhnten Termins anempfohlen. 

Schulen für geiſtig zurückgebliebene 
Kinber. Der Arzt des Hospitals für Geiſies— 
kranke in Kochanuwka, Dr. Mikulſki, hat ſich an 
den Magiſtrat gewandt, damit für geiſtig zurück— 
gebliebene Kinder Schulen eröffnet werden, Trotz⸗ 
dem der Magiſtrat dieſem Antrage ſympa hiſch 
gegenüberſtand, mußle er denſelben aus finan⸗ 
ziellen Gründen ablehnen. 

Silſsſtation für Kinder. Das Arbeitsmi— 
niſtetrium hat an den Magiſtrat von Lodz einige 
Delegierte abgeſchickt, um die Angelegenheit der 
Rettungsſtation für Straßenkinder zu beſprechen. 
Der Magiſtrat hat die Beſtreitung von 500, zu⸗ 
geſagt. Wegen der Wichtigkeit dieſer Sache, 
vurde dieſelbe an den Pfarrer Tymieniecki, un⸗ 

er deſſen Patronat ſich die Kinderbewahranſtalt 
befindet, übergeben. 

Zur Berteilung der amerikaniſcher Klei⸗ 
dergaben. Am vörigen Sonnabend be— 
endeten Berufsverbände und andere Gruppen die 
Regiſtrierung ihrer Mitglieder zum Empfang von 
amerikaniſchen Kleidergaben. Geſtern begannen 
die ſtädtiſchen Armenbezirke mit der Regiſtrierung, 
welche Arbeit am 1. Oktober beendet werden ſoll. 
An demſelben Tage findet eine Sitzung des Ver⸗ 
teilungs komitees zwecks endgültiger Beſprechung 
der Frage der Verteilung dieſer Kleider ſtatt. 

Ein trauriges Zeichen der Zeit. In dem 
vom Lodzer Wagiſtrat unterhaltenen, in Rado— 
goszcz befindlichen Seuchenhospital wurden vorige 
Woche ſechs Krankenpflegerinnen mit der Begrün⸗ 
dung entlaſſen, daß es an Mitteln ſehle, ihnen 
den Lohn auszuzahlen. Aus demſelben Grunde 
erfolgt auch die Annahme von Kranken in dieſem 
Hospital nur in den dringendſten Fällen. Auch 
wurde angekündigt, daß noch weiteres Perſonal 
entlafſen werden wird. 

Zum Kohlenverbrauch Der Vorſitzende 
der Geſundheitsdeputalion des Magiſtrats Herr 
Dr. Koziolkiewicz beſchäftigt ſich bereits ſeit meh— 
reren Wochen mit der Frage der Verringerung 
des Heizmaterials Kohle und Holz), das in den 
Spilaͤlern, ſlädtiſchen Badeanſtalten und anderen 
Inſtitutionen der Deputation verbraucht wird. 
Sie zroößte Menge von Kohle verſchlingt die man⸗ 
gelhaft errichtete Zentralheizung im Spital in Ra— 
degoszez, das allein fünfmal mehr als die übri⸗ 
gen Spiläler zuſammen verbraucht. Mehrere 
Reafonen ren abdelegiert um die Art des 
Verbrauches der Kohle zu unterſuchen. Wahr⸗ 
ſcheinlich werden auch die Heizmaſchinen im Spi⸗ 
lal in Radogoszez ausgebeſſert werden müſſen 
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Wilchlieferung. Die Geſundheitsdeputation 
des Magiſtrats ſucht für die ſtädtiſchen Spitäler 
in Vodz einen Lieferanten von gegen 65000 Liter 
Milch wöchentlich. Offerten ſind in geſchloſſenen 
Briefumſchlägen mit der Aufſchrift Offerten für 
Milchzuſtellung? bis zum 28. September 1919 
im Büro der Geſundheitsdeputation Neuer Ring, 
Zimmer 1, abzugeben. 

Schliezung einer Bäckerei. Wegen Nicht⸗ 
einhaltung der geſundheitlichen Vorſchriflen wurde 
auf Veranlaſſung der B hörden die Bäckerei Ziem⸗ 
binſtis, Dzielnaftraße 22, geſchlofſſen. 

Neue Banknoten. Da ſich in der letzten 
Zeit ein Mangel an Kleingeld fühlbar maächt, 
wandte ſich das Lodzer Börſenkomitee an das 
Finanzminiſterium mit der Bitte Vorbeugungs- 
maßnahmen zu treffen. In Beantwortung die⸗ 
ſes Geſuches erhielt dieſer Tage das Börſenkomitee 
ein Schreiben vom Miniſterium, demzufolge in 
kurzer Zeit die Polmſche Landes-Darlehnkaſſe 
eine größere Menge kleinerer Banknoten in Ver—⸗ 
kehr ſetzen wird. 

Ein Vortrag Rowalows. Freitag. den 
26. September ſindet im Konzertſaale der Vor— 
trag Kowalows ſitatt. Eintrittskarten ſind im 
Klub der P. P. S. Peilrikauer Straße 83, zu 
haben. 

Kleine Nachrichten. In der verfloſſenen 
Nacht verſuchten zwei unermittelt gebliebene 
Diebe in die Mühle von Krauſe an der Pabia— 
nicer Chauſſee einzudringen. Sie wurden jedoch 
vou dem Nachlwächter in ihrer Arbeit geſtört, 
Die Räuber feuerten einige Schüſſe auf denſelben 
ab, die zum Glück fehlgingen und ergriffen hier⸗ 
auf die Flucht. 

Aus der Wohnung des M. Gottholz, Zlota⸗ 
ſtraße 46, wurden verſchiedene Sachen im Werte 
von 10000 Mark geftohlen. 

Auf Gaſtſpele CEinige Lodzer Diebe, die 
ſich in unſerer Stadt nicht mehr wohl fühlten, 
begaben ſich nach Kaliſch und machten ſich ſofort 
an die Arbeit. Der dortigen Polizei gelang es, 
zwei von ihnen zu verhaften. Der eine iſt der 
berüchtigke Dieb Kuropatwa, der bei ſeinen Be—⸗ 
rufsgenoſſen unter dem Spitznamen „Goldene 
Hand“, bekannt ift. Der zweite hatte einen fal⸗ 
ſchen Paß, der auf den Namen Sztklarek lautete. 

Aus der Geſchäftswelt. 
Geſchäftsgründung. Herr Henryt Majewſki 

bringt durch Rundſchreiben zur Kenntnis, daß er 
in Lodz unter der Firmo „Henryk Majewſki“ ein 
Schornſteinbau⸗ und Kefſeleinmauerungsgeſchäft er⸗ 
öffnet hat. Das Büro der Firma befindet ſich 
in Lodz Boluly, Sikawſtaſtr. 28 20. 

Thester und Ronzerte. 
Konzerte der vergangenen Woche. 

Vor ſeiner endgültigen Abreiſe nach Frankreich 
veranſtaltete Alexzander Tanzmann ein 
Abſchiedskonzerrt mit eigenen Kompoſitionen. 
Aufrichtig wünſche ich dem jungen, hochtalentier— 
ten Künſtler das Allerbefte für ſeinen künftigen 
Lebensweg Wenn es ihm gelingt, die richtige 
Vaſis für ſein Aufftreben zu finden, ſo iſt es 
ganz zweifellos, daß wir ſchon in kurzer Zeit 
Bedeutendes von ihm zu hören bekommen werden. 

Einer bedauerlichen Tatſache, deren weitere 
Folgen für unſer Muſilleben verhängnisvoll zu 
werden drohen, muß von vornherein energiſch 
entgegengearbeitet werden, bevor es zu ſpät wird 

Gehörte die Veranſtaltung eines Konzertes in 
Lodz noch vor wenigen Jahren zu einem außer⸗ 
gewöhnlichen Ereignis, ſo hat ſich dies infolge 
der überraſchend ſchnellen Entwicklung unſeres 
Muſiklebens ganz bedeutend geändert, ſo daß wir 
in dieſer Hinſicht oft eher ein Zuviel au mu— 
ſikaliſchen Darbietungen aufzuweiſen haben. Bis⸗ 

her haben im Konzertſaale, deſſen verdienſtvoller 
Konzertdirektion wir zweifellos ſo manchen ſchönen 
Muſikabend zu verdanken haben, ausſchließlich 
Symphonie- und Soliſtenkonzerte, 
ſogenannte Rezitals, ſtattgefunden, während das 
Gebiet der Kammermuſik, welches doch 
einen der allerwichtigſten Beſtandteile der ge— 
ſamten Muſikliteratur bildet, dort garnicht 
vertreten war. 

Um dieſem fühlbaren Mangel abzuhelfen, hat 
ſich vor mehreren Monaten hier die Geſell⸗ 
ſchaft der Muſikfreunde“ gebildet, die 
in einigen vortrefflich gelungenen und glänzend 
beſuchten Konzerten dieſes für große Teile unſeres 
Publikums noch völlig unbekannte Gebiet dem 
allgemeinen Muſikoerſtändnis erfolgreich erſchloſſen 
haf. Bei der großen und immer noöoch ſtändig 
wachſenden Zahl der Konzertbeſucher iſt die 
Möglichkeit des friedlichen Nebeneinanderbeſtehens 
und Wirkens dieſer beiden Inſtitutionen garnicht 
in Frage zu ſtellen, allerdings nur ſo lange, als 
nicht der Wettbewerb entſteht, durch Unterneh— 
mungen verſchiedener Art den andern zu beein⸗ 
trächtigen und zu ſchädigen. Ange— 
nommen, es hätte ſich nur um einen Zuſall 
gehandelt, daß das Sliwinſti-Konzert 
für den gleichen Tag angeſetzt worden war, au 
welchem die Eröffnung der Kammermuſikſaiſon 
der „Geſellſchaft der Maſikfreunde“ ſtattfand, ſo 
müßte in Zukunft ſtreng darauf geſehen werdeu, 
daß eine Kolliſion in der Veranſtaltung von 
wertvollen Muſikaufführungen nicht wieder ſiatt⸗ 
findet, und dies iſt mit einigem guten Willen 
gewiß auf friedlichem Wege zu erreichen, noch be 
vor ein häßlicher, den edlen Zweck entheiligender 
Konkurrenzkampf einſetzt! — 

Der verhältnismäßig ſcchwach e Beſuch des 
Sliwinſki-Konzertes war der erſte Vorbote 
beginnenden Unheils, und es iſt dem enttäuſchten 
Kunſtler gewiß nicht zu verdenken, wenn es ihn 
Mühe koſtete, ſich erſt in die richtige Stimmung 
hineinzuſpielen, bevor es ihm gegen Schluß des 
Programmes gelang, den Zahörer durch glän— 
zende pianiſtiſche Leiſtungen anzufeuern und mit—⸗ 
zureißen. 

Möge dieſer Fall eine Warnung ſein, und 
uns vor küuftigen, ähnlichen Vockommniſſen, 
deren peinliche Wirkung ſich zu allererſt bei 
Künſtler und Publikum bemerkbar machen 
würde, zu bewahren. F 

Vereine u. Verſammlungen. 
Im Rirchengeſangverein der St. Tri⸗ 

nitatisgemeinde fand am Freitag abend unter 
Vorſitz des erſten Vorſtandes Herrn Friedrich 
Elſtermann in Anweſenheit von 104 Mitgliedern 
die übliche Monatsſißung ſtatt. Nach Vorleſung 
der Niederſchrift von der letzten Monatsſitzung 
durch den Schriftführer Herrn E. Kaiſer wurde 
durch Ballotage Herr Reinhold Bernhardt als 
paſſioes Mitglied aufgenommen, Herr Karl Ziſtel 
erſtattete ſodann die Abrechnung von dem vom 
Verein am 31. Auguſt d. J. in Pfaffendorf ver⸗ 
anſtalteten Gartenfeſt, aus der zu erſehen war, 
daß von dieſem Feſte eine Reineinnahme im Be— 
trage von 4262 Mark erzielt worden iſt. Der 
Vorſigende dankte in warmen Worten allen Den⸗ 
jenigen, die bei der Veranſtaltung dieſes Feſtes 
mitgewirkt und zu dieſem günſtigen Kaſſenergebnis 
mit beigetragen haben. Hierauf wurde zum zeit— 
weiligen zweiten Schriftführer Herr Alfons Rothe 
und zum zeitweiligen Wirtſchaftskaſſierer Herr 
Ludwig Quiram berufen. Nachdem auf Antrag 
des Vorſitzenden den Herren Karl Job und Julius 
Werminſki für verſchiedene dem Verein geſpendete 
Gegenſtände der Dank der Mitglieder durch Er— 
heben von den Sitzen zum Ausdruck gebracht und 
man noch über verſchiedene innere Angelegenheiten 
beraten hatte, wurde die Sitzung geſchloſſen. 

— Im Kirchengeſangverein der St. Trini⸗ 
tatis⸗Gemeinde findet heute, Dienstag abend, 
8 Uhr eine Geſangübung ſtatt. Alle Sänger 
des Vereins werden um vollzähliges und pünkl⸗ 
liches Erſchein en erſucht. 

Der Geſangverein Konkordia“, der im 
Jahre 1870 in unſerer Stadt gegründet wurde 
und im nächſten Jahre ſein fünfzigjähriges Ju 
biläum feiern wird, war wie ſo viele andere hieſige 
Vereine durch den Krieg zur mehrjährigen Ruhe 
pauſe vernrteilt worden. Auch dieſer Verein hat 
trotz der immer noch ſchwierigen Zeitverhält⸗ 
niſſe es ſich nicht nehmen laſſen, bereits anfangs die 
ſes Jahres ſeine Täligkeit, wenn auch in beſchei⸗ 
denem Maße wieder aufzunehmen, und hielt ſeine 
Geſangsübungen und Vereinsabende in einem 
kleinen Lokale an der Nawrotſtraße ab. Inzwi⸗ 
ſchen erſtarkte der Verein durch den Zuwachs 
von Mitgliedern derartig, daß er ſein frühreres 
ſchönes und geräumiges Vereinslokal an der Ki⸗ 
linſtiſtraße (Widzewſka) Nr. 139 wieder beziehen 
konnte. Aus dieſem Aulaß veranſlaltete der Ver— 
ein dort am Sonntag nachmittag eine Einzugs⸗ 
feier, zu der ſich nicht nur die Mitglieder mit 
ihren Familienangehörigen, ſondern auch die 
Freunde und Gönner des Vereins ſowie auch be— 
freundete Vereine zahlreich 
von den letzteren waren beſonders zahlreich der 
Geſangverein „Eintracht“ und der Radogoszezer 
Kirchengeſangverein vertreten. Es herrſchte gleich 
zu Beginn uater allen Erſchienenen eine vom 
deutſchen Geiſt getragene gemütliche Feſiſtim— 
mung vor, zumal hier viele alte Bekannte unver⸗ 
hofft ein fröhliches Wiederſehen feierten. Die 
Feier wurde von den Sängern des Vereins mit 
dem Lied „Das iſt der Tag des Hercu“ unter 
der Leitung ſeines Dirigenten Herrn Robert Rit— 
ter in erhebender Weiſe eingeleitet. Die Sänger 
trugen ſodann noch die Lieder: „Wenn ich Rofen 
blühen ſehe“ von Hauſer, „Es haben zwei Blüm—⸗ 
lein geblüht“ von Schröder, „Roſenfrühling“ von 
Jüngſt und „Jägerlied“ von Palme zum Vor— 
trag und ernleten reichen und wohlderdienten 
Beifall. Die beliebten, von früher her gut be— 
kannten Humoriſten, die Herren A. Hoch, O 
Kahlert, J. Lange und J. Adler, gaben hierauf 
eine Reihe ſehr gelungener humoriſtiſcher Ge— 
ſangsvorträge zum Beſten, die unter der ganzen 
Feſtteilnehmerſchaft große Heiterkeit auslöften, ſo 
daß die gemütliche Stimmung noch gehoben 
wurde. Sie hielt bis zum Schluß des Abends 
bei Tanz, Geſang und ungezwungener Unlerhal⸗ 
tung an und alle verließen daß raute Sänger— 
heim mit dem Bewußtſein, einen wirklich ſchö— 
nen und gemütlichen Abend in einer deutſchen 
Geſellſchaft verbracht zu haben. 

Der turneriſche Wettlampf 
Wanderpreis, 
Sport⸗ und Turnverein in der Turnhalle an der 
Zakontnaſtraße Nr. 82 veranſtaltet wurde, hatte 
zahlreiche Sportfreunde angelockt Der Wett⸗ 
kampf fand vormittags ſtatt. Die Leitung lag 
in den Händen des Oberturnwarts Herrn Oskar 
Triebel vom genannten Verein. Am Kampfe be⸗ 
teiligten ſich der Lodzer Sport- und Turnverein, 
der Konſtantynower Turnverein und der Turn⸗ 
verein „Eiche“. Als Sieger ging der erſt⸗ 
genannte Verein mit einer Punftzahl von 14002. 
herovor; zweiter wurde der Konſtantynower 
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Turnverein mit 12442/, und dritter der Turn⸗ 
verein „Eiche“ mit 11882, Puakten. Der 
Wanderpreis, der vor zwölf Jahren geſtiftet 
wurde, iſt ſomit zum fünften Male in den Beſitz 
des Lodzer Sport- und Turnvereins gelangt. 
Die übrigen zwei am Wettkampfe beteiligten 
Vereine erhielten Erinnerungsurkunden. Nach— 
mittags fand aus Anlaß diefer ſportlichen Ver— 
anſtallung ein großes Tanzkränzchen ſtatt, zu 
welchem das Streichorcheſter unter der Leitung 
des Herr Guſtav Teſchner eine vorzügliche Tanz 
muſik lieferte. Um 8 Uhr abends erfolgte auf 
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Förſters Hannchen. 
Roman von W. Norden. 

132. Fortſetzung.) 

29. 
Frau Lolo war von ihrem Gatten nach dem 

Forflerhauſe gebracht worden. Kein Menſch be— 
egnete den beiden Heimkehrenden. Da wendet 

8 Bruno endlich doch zu Lolo. 
Sage mir, was iſt Dir, Schatz? Du biſt 

ſo einſilbig, ſo ſonderbar! Ich bin das doch gar 
nicht gewöhnt von Dir!“ 

O mir iſt nichts, Bruno!“ 
Sie war förmlich zuſammengeſchrocken. So— 

eben dachte ſie darai, daß Graf Max verſprochen 
hatte, am naͤhhſten Tage nach dem Forſthauſe zu 
lommen, Lolo fürchtele ſich wirklich, ganz allein 

Bruno alles zu geſtehen. Graf Max hatte ihr 
übrigens das preon abgenommen, zu ſchwei⸗ 
gen, bis er ankam. Dennoch trug ſchon jetzt die 
junge Frau ſchwer an dem Geheimnis. 

Bruno war durch ihre Antwort vorhin nicht 
befriedigt 

Salteſt Du Verdruß, Lolo? Sprich Dich doch 
aus bat er. 

Nein; es ging alles ganz glatt!“ 
So biſt Ou nur mude? Biſt wohl viel 

umhergelaufen und nicht an dieſe Rennerei ge⸗ 
wõhnt ?* 

Ja, Bruno, — müde, ſehr müde“ 
„Arme Lolo!“ ſagte er. 

Sie waren jetzt bald in der Nähe des Forſt⸗ 
hauſes. 

Mit einer beinahe ſieberhaften Haſt ſchilderte 
Lolo, wie ſie die Erbſchaft erhob und die diverſen 

Einkäufe machte Auf einem Zettel zahlte Bruno 
die Zahlen zuſammen, Er hob mit lächelnder 
Miene den Kopf. 

Weißt Du, Lolo, daß wir noch ordentlich 
reich ſind? Und wie hübſch Du Dich geſchmückt 
haſt! Dieſe Boutons! Die haben wohl viel 
Geld gekoſtet ?* 

Lolo erſchrat, denn der Ohrſchmuck erinnerte 
fie an den Grafen Artur und ſein zudringliches 
Benehmen. Sollte ſie davon ſprechen? Nein! 
Nicht eher, als bis Graf Max hier geweſen war! 

„Der Schmuck ſieht gus, als ob er echt wäre!“ 
ſagte Bruns. Aber ich verflehe mich aus frü⸗— 
heren Tagen noch auf ſolche Stücke. Wenn 
die Brillanten echt waären, halten ſie einen ſehr 
hohen Wert!“ 

Sie find unecht, Brund, — aber ſie geſfielen 
mir ſo gut!“ 

Lolo nannte eine verhãͤltnismãßig kleine Summe 
als Betrag. 

„Es iſt kaum glaublich!“ meinte er 
„Wieſo ?“ fragte ſie, innerlich erbebend. 

„Glaubſt Du, daß ich Dich belüge ?* 
„Aber nein, Lolo! Weshalb ſollteſt Du das 

tun? Es hätte ja gar keinen Zweck. Du kannſt 
mit Deinem Gelde machen, was Du willſt!“ 
Selſamerweiſe brach die kleine Frau in ein 

nervöſes Schluchſen aus. Bruno erſchrak nicht 
wenig. An dergleichen war er bei Lolo gar nicht 
gewöhnt. Er legte ſorglich ſeinen Arm um ihre 
Schulter und beruhigte ſie 
AAber,. Schatz, was iß Dir nur? Du biſt 

ſo ſonderbar erregt, ſo unruhig! Haſt Du irgend 
etwas Unangenehmes erlebt ?* 

Sie ſchültelte den Kopf und trocknete die 
Tränen. 

„Nein, Brund 

Dann warf ſie ſich ihm plötzlich an den Hals. 
WVerzeihe mir! Ich weiß ja ſelber nicht, 

was mich ſo ängſtigt und nervös macht! Es 
wird ja wohl vorübergehen!“ 

Sie dachte ſich nichts Beſonderes bei dieſen 
Worten. Bruno aber faßte ihre Aeußerung auf 
ſeine Art auf. Er hielt ihren Kopf mit beiden 
Händen und ſah ihr mit überſtrömender Liebe in 
die Augen. 

Lolo, — mein einziger, ſüßer Schatz! Du 
weißt nicht, wie glücklich Du mich machen kannſt!“ 

Sie verſtand ihn nicht. Er aber deutete ihre 
Angſt und Unruhe, ihren ganzen auffälligen Zu⸗ 
ſtand auf eine Weiſe, welche ganz verſchieden von 
der Wahrheit ſich abhobß. 

Vielleicht hätte das Geſpräch ſchon jetzt eine 
gefährliche Wendung genommen, wenn nmicht in 
dieſem Augenblick die alte Magd mit dem Abend⸗ 
eſſen erſchienen wäre. Sie ſpeiſten gemeinſchaft⸗ 
lich, und dann erſt erhob ſich die junge Förſterin 
und ſagte: 

„Ich möchte mich ſchlafen legen, Bruno! 
Mein Kopf ſchmerzt ſehr und die Bahnfahrt liegt 
mir noch in den Gliedern““ 

Bruno blieb am Tiſche ſihen. Er blickte eine 
Zeitlang auf die geſchloſſe Tür. Dann ſchüttelte 
ea den Kopf. 

Seltſam !“ 
Im Schlafzimmer wurde ein Stuhl gerückt. 

Dann kam die Magd wieder zurück 
Liegt meine Frau ſchon ?“ fragte er halblaut. 

Die Magd nickte. 
„Hm — ja! Sie iſt wohl ein bißchen krank 

— und fiebert. Aber ſo 'was ſchläft ſich weg!“ 
Damit ging ſie. — 

„So 'was ſchläft fich weg!“ Er wiederholte 
in Gedanken die Worte und hoffte dasſelbe. 

Dann ging er daran, die verſchiedenen Gegen 
ſtände fortzuräumen, welche Lolo gekauft hätte. 
Bruno wurde nun doch etwas nachdenklich, jetzt, 
wo er allein war. Es mußte Lolo etwas be— 
gegnet ſein! Seine Gedanken kamen auf den 
Grafen Artur. Wenn Lolo mit dieſem einen 
Aufiritt gehobt hätte? Bruno riß ſein Ge— 
wehr von der Wand und hielt es ſekunden⸗ 
lang in beiden Händen feſt. Sein Blick nahm 
dabei etwas Drohendes an, etwas das ſonſt noch 
niemals bei Bruno zu bemerken war. 

Er lächelte aber gleich darauf. 
Graf Max hatte Frau Lolo auf der Bahn 

begleitet, und obwohl ihm ſeine Frau noch gar 
nicht geſagt hatte, wie ſie mit dem älteren Gra⸗ 
fen zuſammentraf, ſo nahm er doch an, daß die 
beiden Brüder in der Reſidenz gemeinſam mit 
Lolo verkehrten. 

Morgen werde ich mehr erfahren,“ ſagte ſich 
Bruno 

Er hing die Büchſe um und begab ſich ins 
Freie hinaus, wo er dem Knechte noch einige 
Anordnungen für den kommenden Tag erteilte 
Dann machte er noch einen Gang in den nächt⸗ 
lichen Forſt. 

Nach etwa einer Stunde kehrte er zurück. Er 
wollte Lolo nicht wecken, wenn ſie ſchlief, was er 
hoffte. Leiſe begab er ſich in die Schlafſtube. 

Sein erſter Blick galt Lolo. Er ſtand einige 
Minuten unbeweglich ſtill, um auf ihre Atemzüge 
zu lauſchen. 

Doch nun fand er, daß ſie ruhig atmete, und 
auch die Lider der Augen blieben geſchloſſen. 

Geräuſchlos ging auch er zur Ruhe. 
Sein Schlaf war in dieſer Nacht ein etwas 

unruhiger. Böſe Träume ängſtigten ihn. In 
Schweiß gebadet erwachte er. Foriſ. folgt. 
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Lodzer Frete Preſſe — Dienstag, den 23. September 1919 

der Bühne die feierliche Preisverteilung. 
Die Feſtanſprache hielt der zweite Vorſitzende 
des Lodzer Spork- und Turnvereins Herr Wolde 
mar Wrzozek in polniſcher und deutſcher Sprache. 
Das Tanztränzchen nahm ſodann in gehobener 
Stimmung aller Anweſenden bis zur ſpäten 
Abendſtunde einen befriedigenden Verlauf. 

Aus der Heimat. 
Zdunska Wola. Jahrmarkt. Am heu— 

digen Dienſtag, den 23. September, findet hier 
der übliche Jahrmarlt auf Pferde, Vieh, land⸗ 
wirtſchaftliche Eczeugniſſe und aller Art Waren 
ſtatt. Der nächſte Jahrmarkt wird am Dienſiag, 
den 28 Oklober, ſtattfinden. 

Warſchau. Banditenunweſen. Nachts 
überſiel eine aus 20 Verſonen beſtehende Banditen⸗ 
bande im Dorfe Oſovie bei Wolomin mehrere 
Häuſer begüterter Bauern, wobei ihnen 30000 
Mark, Anzüge und Schmuckſachen im Werte von 
60 000 Mark in die Hände fielen. Die Räuber 
entflohen nach vollbrachter Tat in der Richtung 
nach Rembertow. — Im Dorfe Miechow, Ge— 
meinde Malborz, überfielen drei mit Revolvern 
bewaffnete Banditen das Haus des Landwirtes 
Fañuſti, töteten denſelben durch einen Revolver⸗ 
ſchuß und raubten 1200 Rol. 

Im Kreiſe Zamose mehren ſich in letzter Zeit 
die Banditenüberälle in bedenklicher Weiſe. So 
waren ſolche in Naroz, in Gruszka Duza, Lapi— 
guz, Sitoniecka Kolonja und in Sulmiceſ Nowe 
zu verzeichnen, wo ſie einen gewiſſen Wodyk er—⸗ 
choſſen. 

— SDiebſtahl. Auf der Station der Güter⸗ 
bahn Warſchau —Kowel wurden aus einem von 
Babnpoliziſten bewachten Waggon nachts 10 Kiſten 
Seiſe zu je 125 Pfund geſtohlen. Eine jede Kiſte 
hatte einen Wert von gegen 7000 Mark. Dieſe 
Seife ſtammte aus einem amerikaniſchen Trans⸗ 
port und war für das Zentralkomitee zum Kampf 
mit dem Flecktyphus beſtimmt. Es gelang die 
Diebe zu ermitteln. Es ſind dies: W. Skoli⸗ 
mowſti J Celejewſti, A. UÜlanovicz, A. Kozlowſli 
und J. Cyzak. Sämtliche Perſonen waren teil— 
weiſe bei der Bewachung der Seife, teilweiſe bei 
der des Geleiſes angeſtelit. 

Lublin. Bandite nüberfall. In Ra— 
dawezyt, Kreis Lublin, drangen in die Wohnung 
des P. Krzykonia maslierte Banditen ein, be— 
drohten die Hausbewohner mit Revolvern und 
raubten 1100 Rol. 200 Kronen ſowie verſchiedene 
Sachen. 

Inowraclaw. Die Eröffnung der 
eprach lichen lbandwirtſchaft⸗— 

Winlerſchule in Jnowracklaw Gohen— 
ſalza) findet am Dieustäg, den 4 November, ſiatt. 

—E 

n K. Weigelt, 
Nawrot⸗Straße Ar. 12. 

Eintritt in die Schule. Kurſe für Fröblerinen. 
Sprechſtunden werltäglich von 2238 Uhr nachmittaas. 

—A — 
Aufgenommen werden Knaben und Mädchen im 

Alter von 37 Zahren. Gründliche Vorbereitung zum 

Das Schulgeld des Winterſemeſters beträgt 100 
Mark. Bei der Anmeldung werden folgende Pa— 
piere verlangt: die Geburtsurkunde, das letzte 
Schulzeugnis, ein polizeiliches Führungsatteſt. 
Der Schuͤler muß das 15. Lebensjahr beendet 
haben. Anmeldungeu der Schüler nimmt der Lei— 
ter der landwirtſchaftlichen Winterſchule Direktor 
Baumann entgegen, der zu jeder weiteren Auskunſt 
gern bereit iſt und ſich auch wegen Nachweis von 
Wohnungen bemühen wird. 

Letzte Nachrichten. 
Der Staatschef zurückgekehrt. 

Warſchau, 22. September. (P. A. T.) 
Am Sonnabend um 12 Uhr kehrte der Staatschef 
von ſeiner Reiſe an die Oſtfront nach Warſchau 
zurück. Den Weg von Lida bis Warſchau legte 
der Staatschef im Kraftwagen zurück. 

Um Poleuns Greuzen. 
Generalſtabsbericht vom 22. Sep— 

tember 1919. 
Litauiſch-weißruſſiſche Front: 

Nach einem hartnäckigen Kampfe beſetzten unſere 
Abteilungen die Vorſtadt von Poloek. Um den 
Uebergang über die Dünag wird heftig gelämpft. 
Südlich von Poloek wurden die Ortſchaften Uszaez 
und Moron beſetzt. Auf dem Prypjet im Rayon 
Oſtrʒykowa zwang unſere Flußflottille eine feind⸗ 
liche Panzerflottille zum Rückzug. An der übrigen 
Front belebte Erkundungstätigkeit und kleinere 
Zuſammenſtöße. 

Wolhyniſche Front: Im Abſchnitt bei 
Olewsk hat der Feind, durch mehrtägige erfolg— 
loſe Angriffe geſchwächt, ſeine Altion eingeſtellt 

Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes 
Haller, Oberſt. 

Kohlen für Polen. 
Wien, 20. September. (P. A. Th Das 

Wiener Korreſpondenzbüro meldet aus Mähriſch— 
Oſtrau: Heute nachmittag trat die interalliierie 
Kohlenkommiſſion zu einer Vollverſammlung zu— 
ſammen, an welcher die amerikaniſchen, franzöſi— 
ſchen. tſchechiſchen, polniſchen und italieniſchen 
Delegierten teilnahmen. Die deutſchen Vertreter 
waren nicht erſchienen. Gegenſtand der Beratungen 
war die Verteilung von Kohle zwiſchen den Tſche— 
chen und Polen. 

Internationale Hebung des Warkkurſes. 
Berlin, 21. Oltober. In holländiſchen Fi— 

nanzkreiſen verlautet, daß eine Reihe von Maß— 
nahmen zu erwarten iſt, um eine internationale 
Hebung und Feſtigung des Marklurſes herbeizu— 

—R 
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Wegenerſche 
oſen. 

Paushalts, 
ommer Gartenbau. 

ſemeſter 1200 Mk. 

Erziehungskunde⸗, 

— — 

Frauenſchule 
Beginn des Winterhalbj. am 15. X. Unterricht in 

Geſundgeitslehre, 
Jahreshon. 2000 Mb, Winter⸗ 

Anmeldungen mit Beifügung des 
letzten Schulzeugniſſes au M. Wegener, Direktorin 

Karmeliterwall 42. 

3 Uhr nachmittags ſtattfindenden 

im 

oder höherer Bürobeamter 

Frſcht und langjährige kaufm inniſche Praxis beſißzt. 
Le⸗renzen. Off. untet T. 39*0 an die Ecvbed. dis B 

tellung als Korreſpondent, Büroleiter 
et junger, energiſchet Mann hier oder auswärts. der die polniſche 
eutſche, franzöſiſhe- ruſfiſche und ukrainiſche Sprach⸗ grüadlich be⸗ 

Erſtllaſſ 
2 

in der Stenkiewleza⸗Straße 54, 
zahlreich zu erſcheinen. 

L 
ge —* 

behter oder Lehtetin 
die 1214 glaſſen nach der Proodinz geſucht. 

ombin, Kreis GSoſtynin 

deutſchen und polniſchen Sprache zu 4 Kindern zur Vorbereitung 

Offerten nebſt Gehaltsforderung an Hermana Stelle in 

Herrn Wilhelm Kramer. 

3804 

Zwei brave Frauen können ſich als 

unſerer Geſchäftsſtelle melden. 
— 

— 

der Baluter Ausſteuertaſſe bittet ihre Mitglieder zu der im zweiten Termin am 27. Sept ember um 

im Saale der Feuerwehr, recht 

Die Tagesorobnung der Verſammlung iſt folgende: 
Bericht über den Stand der Liquidierung. 

2. Wahl eines Mitglieds in die Liquidationskommiſſion · anſtelle des verſtorbenen 

3. Beſchlußfaſſung wie die Liquidation zu Ende zu führen iſt und eventuelle 
Bevollmächtigung der Liquidationskommiſſion zur Abnahme der Quittungen 
von den früheren Vorſtandsmitgliedern und 
Kaſſe angerechneten Betcages aus der Hypothet 

Die Beſchlüſſe der Generalberſammlung, als der zweiten, ſind beſchl ußfähig 

Die Auslieferung Kaiſer Wilhelms. 
Wien, 22. September. (P. A.T) Wolffs 

Korr.⸗Büro meldet aus Brüſſel: Das Blatt 
„Belgiqua“ bringt die Nachricht, daß die hollän⸗ 
diſche Regierung aufgefordert werden wird, 
Laufe von 14 Tagen Kaiſer Wilhelm auszuliefetn. 

Luftverkehr. 
Berlin, 22. September. (P. A. T.) Es 

beſteht ein Plan der Gründung einer internatio⸗ 
nalen Luſtſchiffahrtgeſellſchaft zwiſchen Deutſchland 
und den neutralen Staaten. Es wurde ausge— 
rechnet, daß die Reiſe von Deutſchland näch 
Amerika nicht mehr als 48 Stunden dauern wird. 
Zwiſchen Amerika und Deutſchland ſollen ſtändig 
Lufiſchiffe mit einer Tragſähigkeit von 50000 
Klg. kurſieren. 

Hofrichters Begnadigung. 
Wien, 21. September. Der Präſident der 

Nationalverſammlung hat dem ſeinerzeit wegen 
Giftmordverſuches an einer Anzahl von General⸗ 
ſtabsoffizieren verurteilten ehemaligen Oberleut— 
nant Adolf Hoffrichter den Reſt der 
Freiheitsſtrafe erlaſſen. 

Die Entente und das So wijetrutzland. 
Berlin, 22. September. (P. A. T.) Das 

„Berliner Tageblatt“ meldet aus Stockholm: Die 
Sowjetregierung bebollmächtigte mehrere Kommiſ— 
ſare zur Aufnahme der Friedensverhandlungen 
mit der Entente auf der Grundlage der von ihr 
geſtellten Bedingungen. Die erſte Konferenz fand 
am 19, 1J. M. ſtatt. 

Bolſchewiſtiſches Friedensangebot 
an Petljura. 

Genf, 22. September. (P. A. T.) Aus 
Bukareſt wird gemeldet, daß in dem Hauptquar⸗ 
tier Pethjuras eine bolſchewiſtiſche Abordnung 
eingetroffen iſt und ein Friedensangebot auf der 
Grundlage der Unabhängigkeit der Ukraina ge— 
macht hat. Petljura rief einen Miniſterrat ein, 
der beſchloſſen hat, auf die Vorſchläge der Bol— 
ſchewili eine abſchlägige Antwort zu geben. 

Die Adriatiſche Frage. 
Paris, 22. September. Dank der Inter— 

vention Tittonis haben ſich die Jugoſlawen und 
Italiener über die adriatiſche und die Fiumefrage 
geeinigt. Wilſon ſpielt anſcheinend den Ver— 
mittler. 

Die amerikaniſchen Spenden. 
Lyon, 22. September. (P. A. T.) Das 

amerikaniſche rote Kreuz hat in den letzten acht 
Monaten in verſchiedenen Ländern, in denen es 
ſeine Abteilungen beſitzt, für 4 Milliarden Fraues 
verſchiedene Materialien und Arzneimittel verteilt. 

Aleine Nachrichten. 
In Poſſen ſtreilen ſeit geſtern die deutſchen 

Richter und Gerichtsſekretäre. 
Der Kriegszuſtand zwiſchen China und 

Deutſchland iſt auf Verfügung der chineſi— 
ſchen Regierung aufgehoben worden. 

Die Berliner Blätter melden, daß die 
Berliner Großbandben die Abſicht haben, 
mit dem Moment der Ratiſfizierung des Friedens 
durch die drei Großmächte ihre Anlagekapitallen 
zu erhöhen, um die Aufgabe des wirſſchaftlichen 
Aufbaues Deutſchlands zu erleichtern. 

In Köln treffen täglich ſechs bis ſieben Züge 
mit deutſchen Gefaängenen ein. Seit 
dem 1. September kamen hier 35 000 Gefan⸗ 
gene an. 

Der Stadtrat von Frankfurt am Main hat 
ſich mit der Niederlafſung des Jeſuiten— 
ordens in der Stadt einverſtanden erklärt. 

Zwiſchen Frankfurt a. M. und Paris kux— 
ſieren täglich 2 Schnellzüge. 

Der Oberſte Rat wird noch ungefähr 
10 Tage ſeine Beratungen fortſetzen und nach 
Ablauf derſelben ſich auf unbeſtimmte Zeü 
vertagen. 

Der ſchweizeriſche Bundesrat hat mit 98 
Stimmen gegen 58 beſchloſſen, die Verhandlan⸗ 
gen über die Völkerbundfrage auf ſpäler 
zu vertagen. 
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e A Sprach kurſe Zum Räumen wird eine deutſche 
— 2 ſür Erwachſene Sprach en: — 

polniſch, deutſch, frauzoſiſch, 49 ranu 
engliſch und rufſiſch. Zaͤhlung 
für jede Sprache Vek. 20 mo⸗ Joder ein Mädchen geſucht Pe⸗ 
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Witwer, 42 Jahre alt, edaug. 
von Beruf Schloſſer, mit ahn 

Hulumpen, 
Knaben, ſucht 

Lebensgefährtin. 
Ernſigemeinte Dff. bitte unter 
„Witwer 42* in der Exp. d. Bl 

Gebrauchte 

—6 uder — und 8 
yras zu verkaufen. Milſcha⸗ 

Straße Nr. 3. 299 7— —IL — — — 
abreiſehalber zu verlauſen. Kon⸗ 
ſtantinerſtr. 63 W. 11. 

55 —83 7 es mir. 
as ſuche ich ſchon lange hier. 

Sũbſch inuß ſie ſein, 
Aod blond nmiuß ſie ſeis, 
Zaãu kiſch darf ſie nicht ſein, 
VNein, — lieb muß ſie ſein 
Schlautk, doch nicht dünn, o 

uein. 
Sepflegt ſolen die Saudchen 

u und die Fuͤßzchen aia und 
tlei 

Cintichſung 
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Vriefmarken 
n, 

Feſch nud elegaunt ſoll ſie ſein 
Aund nicht etwa drrnumn õ nein, 
So ſoll mein Weibchen ſein. 

mit Aufdruck General⸗ Gouvern. 
Warſchau ſowie Pooata Polaka*, 
werden gekauft. 
von 2— uhr. 

Dluaaſtraße 108. W. MM. 

Ein Bild mit Brieſchen 
ein 

Schict ſchnell und fein 8 —* Frauchen will ſein 
Anier Liebgen. meln 
der Freten Vreſſo ein 

* 

Wochentagẽ 

* 
Ausſtreichung des der Baluter Wchtiget bchloſſer, 

der ſeine Fachkenntniſſe einige 
Jahre im Auslande erweitert hat 

Zu mieteun geſucht wird ein 

Fabrikslokal 

J 
Codbzer Freie Preſſe“ 

I 
ohne Rückſicht auf die Zahl dee erſchienenen Mitglieder. 

Für die Liquidationskommiſſion zeichnet 
2042 Benjamin Berg. 

——petritauer ſcee i 

Möͤbel! 

ſchinen und Muſik⸗ 
Waren⸗Branche. 

Segen Auswanderung ver⸗ 
ije zwei gutgehende Geſchüfte 
Stneſen und Wreſchen, 

Bohnungen und Waren⸗ 
ger 2925 

A. Lieſke, Gneſen. 

graben, 

Urne“ erbeten. 

Verſchiedene Poſtermöbel, aller Art Tiſchlermobel 
ganze Zimmerelnrichtun gen prets wert zau verlaufen. 
en uund Revaraturen werden billigſt ausgefühtt. Skwerowa⸗ 

aßl Nr. 5 Wohnuug . 2898 
— — ———„— 2* 

—E————— Aller Art Wagen . Gewichte 
Utge aus det La Tèns⸗Jeit 
0b v. Chriſti) bei Lodz ausge⸗ 

mit Fragmenten von 
Bronzefibeln Eifennadeln a 
anderen Grabbeigaben, ſehr gut 
erhalten, gegen Meiſtgebot zu ver⸗ 
laufen. Angebote mit breisangabe 
an d. Exp. der L. F. P. 

Be⸗ we Bihtig üut ghe goufleult! e 
metriſchen Syſteis der weltbekaunten Wagen Fabrik ‚Weber, 
Dahne & Comp. in Warfchaue ſind —RA direkt beim 

Vertreter der Firma, Ing. FSauel Belcer, Petrikauer Straße 131 
Achtung! Veparaturwerkſtätte am Platze beſorgt 
ſchnell und pünktlich alle ÿÿ in dieſer Branche. 

Schnelle und geuaue Bedienung! 2362 Fabrikpreiſe! 
— BBD Reparaturwerkſtãtte! — 2 

Vagen und Gewichte! — —— 

unter 
2338 

und das Schwiertgſte nicht ſcheut, 
ſucht Steüung. Offerten unter 
Sucht“ an die Expedition d. Bl. 
erbeten. 270 

Ein beſſeres 2021 

Mäadchen 
57— Stellung zu Kindern oder 
als Stutze der Hausfrau. Zu er⸗ 
fragen Sienliewiezaſtr. 111) W. 9 

Filialleiter 
fur 1. 10. 19 nach Hrotoſchin ge⸗ 
ſucht. Schriftiihe Offerien mi 
Zeuanisabſchriften an Guſt. Ad. 
Schleh. Poſen Breslauer Straße 
Ax. 4. 24 

Wirtin 
fürs Land gelucht, perfelt in Ge⸗ 
flügel · und Bienenzucht, Garten⸗ 
bau u. Milchwiriſchaft, für ein 
Gut in der Nähe von Lodz. Pol⸗ 
niſch u. deutſch in Wort u. Schriſt 
erforderlich. Off. Lodz, Grand⸗ 
Hotel, Buchholz. 2980 

25 mal 16, mit eleltt. Anſchluß. 
im Zenttum der Stadt. Geil. Djf. 
unter S. P.“ an die Expdi⸗ 
Bleerbeten · 2935 

Eendes —E 

Zimme 
adzugeben zum Unterſtellen v. Mo· 
beln oder ähnlich em gwec. Nãhere: 
zu erfragen in der Exp ofer v 

Such e einfach us einfenſtr. einfach möblierte o 

Zimmer 
Off. uuter „A. K. 10- an d. 

NMug —I 
Ein gut 

möbl. Zimmer 
gtoß und freundi., mit Licht und 
BVequeinlichtkeit, iſt ſofott an einen 
anftändigen Herrn zu vermen. 
Milſchaſttr. Nr. 10. W. 90. 2081 



—— 

vodrer Srele Reſſe — Dienstaa, den 23. September 919 

herzeüsgute Mutter, 

im Alter von 59 Jahren. 

St. Trinitatis-Gemeinde ſtait. 

Am Sonntag, den 21. d. Mis., um 3 Uhr nachmittags, ver⸗ 
ſtarb nach ſchwerem Leiden meine inmnigſtgeliebte Gattig, unſere 

Schwiegermutter, 
Schwägerin, Tante unb Kuſine 

—VLLVVLE 
geb. Schultz 

Großmutter, 

Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet am Mittwoch, 
den 24. d. Mts. um blUhr mittass vom Trauerhauſe, Andrzeja— 
Straße Nr. 17, aus, auf dem neuen evangeliſchen Friedhofe der 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
7 

Wichtig 
für Modiſtinnen. 

Kopf-Bändern, wie auch aller Att Zutaten für oüte, Reparaturen 

Schweſter, 

Mache hierdurch von der Eröffnung meines Geſchäftse an der 
Petrikauer Straße 23, im Hofe, Parierte bekannt, und empieble meinen 
werten Kundſchaft eine groke Aus wahl von ver chiederen Strauß-, 
Phantaſie-Reiher⸗ und Paradiesfedern, Kraufen, Blumen, 

Dr. Ludwig Falb 
Sopezialarzt für Haut⸗ 5 
und BGeſchlechtskranke, 

⸗npf. v. 10 -x 12u4. 67 Uhr nachm 

Roöwrot⸗Steaße J. 

D * Kaufe 
und verkaufe alle Arten von Rö⸗ 
beIa Panin s und Kaſſaſch anlen. 
Petritaner Straße Nr. * 
J. Etage. 2882 

Zahnarzi 

B. Cꝛudnovusſa 
Petrikauer Straße 79 

Ogloszenie. 
Wydeiol Zdrowotnosci Publicznej poszu⸗- 

kuje dostavuey mleka dla szpitali miejskich 
w ilosci okolo 5000 litrow tygodnowo. 

Oferty nalezy sklodeée w zeamkoietych 
kopertoch z napisem „Oferta na dostawe 
mleka*“ do dnia 25 wrzesnia 1919 5 vw 
biurze WVydezislu Zdrowotnosci Publicznej, 
Nowy Rynek No. 1. pokoj 11. 

Hoagĩstrat. 

29⸗6 

— 77 
F —X 

werden pünttlich ausgeführt. L. M. Wolnermann, Petrikauer empfängt 
Strasse 23, im Hofe, Parterre. 2808 von 10 1, von 426. r 

Kaufe 
ſämtliche Plzwaren, zihle die höch⸗ 
ien Vreiſe. * Großmann, Pe⸗ 
trikauer Str. 24. Bem.: Pela⸗ 
ReiparatlurenAnnahme. 2778 

R —— 

Haufe 
verſchled Lomardquittungen Bril · 
lanien Gold, Silber, ſowſe künſtl 
Zähne, auch zerbrochene. Lodz, Ve⸗ 
trikauer Str Nr. , lintde Offiz, 
2. Steck P. Kohn. Amtliche 
Genehmitgqung 2571 

kaufe Pehze 
aller Art, Karakal, Vaninos, Tep⸗ 
viche zehle die hochſten Preite. 
VPetrikauer Straße 65, Soiel 
Vittoria, Zimmer 4. 880 

* J 

*— 

Kirchenge ſangherein der Ste 
Trinitatiegemeinde zu Lodz 

verſtorbenen Frau 

* Die Her en altiven Migheder wer— 
Fen höflichſt erſucht, an der heute. Diere⸗HV 

tog, den 23 S piember, um 310/, Uhr F 
nachmittags, von der St. Trinitatielirch⸗ I 
aus ſtattfinder den Batatiunzsfeier der F 

Nartha Ziegler 
* mnb ichſt voſſlzählig teilzunehmen und pünktlich zu erſcheinen, J 
J2048 Der Vorſtand. 

Kuchen⸗Geſang⸗Verein der 6l. Jinltais 
Gemeinde zu Lodz. 

Heute, Dieuſtag, den M. Septem ber, 
um 8 abends: 

Geſangs-Uebung. Um vellzöhlige⸗ und pünkiliches Er chemnen 
der altipen Mitgli der erſucht köflichſt 

Der Vorſtaud. 

OSZEMIE. 
Na mocy art. 19 Dekretu Naczelnika Panstwa 2z dnia 7. lutego 1919 7. „O obowiazku 

ↄzkolnym“ Komisja Powuszechnogo Hauczania m. KLodzi wzywa wszysthki o istniojace w todri 
Vszelkiego typu szkohy prywatne i spoteceno, wektöryech pobieraja nauke deieci w wioku 
szkolnym (urodzone w latach 1906, 1907, 1908, 1908, 1910, 1911 11912), aby do dnia 1. pazdzier- 
nlka h.r. ztocyly w biurze Komisji (ſrednia 14) imienno wykazy dzlech v 
do szköf na rok szkolny 1919/20. — — 

tym wieku, zapisanyen 

Blanldety do vuykazow sa do nabycia w drukarni E. Kulisza, sſrednia 24. 
Uyjasnienia co do sposohu wypeinienia wykazöß podane sa na ostatniej oktadkowoj 

stronie blankietöw. 
Zaleca sis doecdadne wypeinienie podanych w blankietach rubryk 

WVskazanego uyzej torminu. 

Komisſja Fowvszeohnego Nauczania 
m. Lodzi 

St. Ropcinsbkĩ. 

oraz przestrzeganie 

inspektor Szkolny 
Okreęg gu m. Lodei 

Grabĩũskã. 

— — 

Zzahn-Arzæt E. FUGHS 
hat fur wenlger bemittelte Leute eine 

ZLahueilanstalt 
en oö ffne t. Naurot-Str. 4 

— 

Heilt verülteste Zahn- und Mundkrankheiten, 
Porzellan-⸗, Goldkronen- u. kũnstliche 

2452 Zahne ohne Gaumen. 

F 
P.P. 

Bringe hierdurch zur geſl. Kenntnis, daß ich in Lodz 
unter der Firma 

Henryult Haĩawslbei 
Lodz —Baluth, Sikawſka 28, 

ein Schornſt ind eue und Keſſele naauetungsgeſchäft eröffnet 
habe. Langiadrig· prattiſche Erfahrurgen ſetzen inich in den 
Stand, den größten Anforderungen zu geyügen vhochachtung avoll 

Henryk Majewslci, 
Lodz ·Baluth, Sitaw ka 283. 

jealich 
Gale 

OLEIN 
SPECIAL-VALKSEIEFE., 

E* 

—— ———————50505e—— 7— — 

hochſt und Pitterſuchen, ⸗Herren⸗, Damen⸗ und Kindergarderoben, Velze, 
ſche u. Schuhwark. ſowie Leib⸗ u Bettwäſche, Gar 

dinen/ Portieren, Pluſchdecken und Teppiche, Muſikinſtrn⸗ 
Nente, Küchengeſchirr nimmt zum Kommn ſion⸗vertauf an das 

Kommiſſions-⸗Geſchäft 
von Felĩx Potæ, 

Sienkiewicz- Strasso Mr. 
Manche Gegenſtände werden gegen Varzahlung dortſelbſt gelauft. 

OLEINSEIFE 
empliehlt M. F. Fisoher, 

86. 

Glycerin, 
Türluschrotõl, 
Sehmlerseife, 

Zelazna·Strasso 22., 
Petrikauer Str. 112. 

2906 

8 * — 

Feuerfeſtes Iſoliermaterial! 
tZuta 150 Quadr.Ntr. Korlſtein⸗Platten verſch Stärke Mk 1200 

258Ufd. Meter 

und verſch — F — — — B i es Lagers tä on 38 ge. en — —— Targowaſtraße 32. 2801 

Schalen Durchm. 1800, 

Heute Eröffnuug der Winter ſaiſon! 
In der nächſten Zeit g langen zur Vorführung die größten 
Schlager des kinematographiſcheu Weltmarktes, unter and ren: 

—8* Carnevalesca, Drama „Cines“ mit Lydia Borelli. 

» „vVenus rictrix (Lebensstũrme) ben pethe, mit der Warſchauerin 8. Napiörkowska. 

» „Tar lwan der Grausame“ d — i Merefchkowſki 

2 nach Zeromoti „Dz leje grzechu mit — Stanlstawa Rallono. 

Heute Premiere des erſten Schlagers! 
du gtoße Fim⸗KRunſtweit det dauenſchen Fuühlit, Ces“. 

14— 
* — 

9 
* —* 

J 
* 

J 

Großes Drama in 6 Akten aus dem Hofleben. 
In der Sauptrolle die weltbek. Schauſpielerin und prämlierte Schönheit 

LVDIA BORELII. 
Ganz hervorrageude, hochdramatiſche Darſtellung! 

Blendende techniſche Efſekte! Waleriſche Natu 
2045 

zrraufnahmen! 
Anfang der Vorſtellungen: der erſten um 5 Uhr nachm. Sonn-⸗ und Feiertags um 83 Uhr 

nachm, der letzten um OR Uhr abends. 
Paſſe⸗partouts und Freibilletts, aufer den behördlichen, ſind nur bis 7 Uhr abds. gültig. 

— Spymphonie⸗Orcheſter J0 Perſonen. — 

Wer höchſte Preiſe 
er,ielen will für gebrauchte 
Vöbel. Tepoiche, Hexren⸗Gar⸗ 
derobe. Pelze u. Waſche, ſowie 
Lombard-Quittungen, der 
melde ſich Wulczauſtkaſtr. 
Rr. 43, W. 6. 254 

Zu verkaufen für beſſeren 
Handwerker oder kleineren 
Fabrikationsberrieb geeignetes 

2— ** 

Gebäude 
mit oewolbten Lagerräumen und 
Wohnung für den Veſitzer, ſowie 
kleineren Zimmern für Bedienung 
Hierzu ſchöner Obſtgarten und 
größerer Hofrauau. Käufer wollen 
idre Adieſſen mier Gebäude“ 
an die Geſchäftsſtele djs. Blattes 
richten 2824 

Ein haus mi Hutten 
ab eiſe a her zu ver kauſen. Zu 
ragen Radogosz, Stefaua⸗ 
Straße 5 bei JoſefBraſer. »i⸗ä 

3 handwebſuhle 
mit Zubedör krankh itehalber zu 
verkaufen. Ruda⸗Pabianicka, 
Bergſtr. 16 bei F. Stork. 2888 

En Pehſtuhl 
. breit billig zu verkaufen. Sien⸗ 
lienieza Nte. OD. W. 12. 2933 

Ene 

bütickmoſchine 
u. 2 Etricktöpfe, abreiſehalbet 
dre ie war zu bertaufen. Alexau⸗ 
drowſtaſtr. X O2,WB. . 200— 

Kolonialwaten⸗ 
Ladeneinichtung 

ſofort zu vertaufen. J. Braunet 
Wul zauſtaunr. 167. 2003 

Laden⸗ 
Einrichtung 

ſofort billig zu verfaufen. 
giewnickaſtr. X 35. 

Kolonialwaren—⸗ 
Geſchäft, 

guigehend xoantheite haſber zu ver⸗ 
tbaufen Alexandrowſka-Str. 
Nr. 93. 2920 

Laden⸗ 
Einrichtung 

zu ve kaufen Radogorzez Breier⸗ 
Straße Nr. 18. 2924 

2838 

verſchiedene 
12 Möbel 

ſowie eine Küchenein ichtung wmit 
Z behör zu verlaufen. Zu erfrae 
gen Dlugaſtt 107, 2. E1. 2934 

Möbel 
jeder Art und verſchledener 
Preislage, enpfien ab Laget 

DAK“ * 
82 h 

Möbel!! 
Einzelne ſowie vollſtändige Ein⸗ 
richkungen kann man am billigſten 
bei Kaliũski Ciesielski tou⸗ 
ſen. ieb diager Aleje Kos⸗ 
ciuszki 39 (Spacerowa) a⸗ 
der Anorzeja. 2833 

Eine faſt neue 

Idhunhine zu verkaufen. Dolna⸗Straße J 
¶Dombrowa)· 22 

— 

zu vertaufen. Sientiewiezaſte 
— ——— 

Zguhiono * legitrwrojete —*8 — 
— na oαν. Noο dogieluiun 

Zgubiono 

20 

6 X 3112 na imni 8 J vi umskiego N 78. 

Abreiſehalber ſind 

Vetrikauer Straße R·. 

— 

— 

* 

— 

„EIV—— — 20 

53 

78 —* ? ———— 

129 


